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Deutſchland.
Berlin, d. 10. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem General Poſt Direktor Schmückert zu Berlin den Rothen
Adler Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub, und dem Unteroffizier
Wilhelm Brukmann im 3. Bataillon (Düſſeldorf) 4. Garde

LandwehrRegiments, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.
Der heutige „St.- Anz. veröffentlicht den Vertrag zwiſchen

Preußen Oeſterreich, Belgien Frankreich, Großbritannien, Hanno
ver, Mecklenburg Schwerin, Oldenburg den Niederlanden, Rußland,
Schweden und Norwegen und den freien Hanſeſtädten einerſeits, und
Dänemark andererſeits betreffend die Sund- und Belt-Zölle,

vom 14. März 1857, ſo wie die Konvention zwiſchen Preußen und
Dänemark, betreffend die Sund und Beltzölle, vom 25. April 1857,

beide in amtlicher Ueberſetzung
Im jetzigen Augenblicke iſt eine vollſtändige Leere in unſere kö
niglichen Schlöſſer eingetreten. Der Hof befindet ſich auf Reiſen und
wird erſt in der Mitte des nächſten Monats hierher zurückkehren wo
Beſuch der kaiſerlich ruſſiſchen Herrſchaften hier erwartet wird. Der
Prinz Carl wird ſich nach Wildbad begeben und die Kaiſerin Mut
ter von Rußland daſelbſt begrüßen und dieſelbe hierher begleiten. Der
Prinz Friedrich Wilhelm wird in London 5 Wochen verweilen als
dann hierher zurückkehren und ſich nach einem Aufenthalte von unge
Fähr 10 Tagen nach Breslau, ſeiner jetzigen Reſidenz, begeben dort
bis Ausgang September bleiben und dann ſeinen Wohnſitz nach Ber

lin verlegen. n eAls den erſten Schritt, Erſatzmittel für die abgelehnten Steuer
geſetze aufzufinden, darf die von Preußen ausgegangene Einladung
an die Zollvereins Staaten wegen Vorſchläge in Betreff der Rüben
zucker Fabrikation zu verhandeln, angeſehen werden. Offenbar liegt
es in der Abſicht, die Steuer für Rübenzucker zu erhöhen und dar
über eine Verſtändigung zwiſchen den betheiligten Staaten herbeizu
ühren.

Das funfzigjährige Dienſtjubiläum des General Poſt Directors
Schmückert, welches auf den heutigen Tag fällt, entbehrt der lau
ten Feier, weil der Jubilar die ſtille Feier des Erinnerungstages einem
geräuſchvollen Begehen deſſelben vorgezogen hat. General Director
Schmückert iſt auf einer Badereiſe begriffen.

Gotha, d. 8. Juni. Der neu deſignirte Geiſtliche für die
hieſige katholiſche Gemeinde Dr. Mellmann welcher dem bis
herigen Pfarrer Cruſe im Amte folgen ſollte, hat unſere Stadt wie
der verlaſſen. Er ſoll erklärt haben daß er den von Seiten der
Herzogl. Staatsregierung verlangten Eid nicht leiſten könne, weil der
darin angeführte summus episcopus nicht der summus episcopus der
katholiſchen Chriſtenheit ſei. e

Frankreich.
Paris, d. 8. Juni. Das oppoſitionelle Wahlkomite von Pa

ris hat ſich heute Nachmittag über ſeine Kandidaten Liſte geeinigt und„Preſſe“ und „Siècle“ werden morgen die betreffende Liſte veröffent

lichen. Es ſtehen auf derſelben 1) Hr. v. Laboulaye, Mitglied
des Jnſtitutes und Redakteur des „Journal des Debats“, Orleaniſt
von ſtark liberaler Färbung; 2) Bethmont, Advokat und Miniſter
unter Cavaignac 3) Havin, Direktor des „Siècle““ und ehemali
ger Präſident der Conſtituante; 4) Carnot, Miniſter unter Cavaig
nac; 5) Alfred Darimon der bekannte Oekonomiſt und Redakteur
der „Preſſe“ 6) General Cavaignacz 7) Vavin und 8) Ferdi
nand de Laſteirie, ehemaliger Abgeordneter 9) Goudchaux,
Finanzminiſter der proviſoriſchen Regierung; 10) E. Oklivier, Ad
vokat, General Kommiſſaär der proviſoriſchen Regierung. Dieſe Liſte
enthält Namen von allen Männern der liberalen Partei, von Herrn
Laboulaye bis zu dem letztgenannten Herrn Ollivier, welcher der
äußerſten demokratiſchen Richtung angehört. Was General Cavaignac
anbetrifft, ſo hat derſelbe ſeine Zuſtimmung gegeben daß er auf die
Liſte geſetzt werde, jedoch von vorn herein erklärt, daß er ſich rein

Berge entführten.

paſſiv verhalten und für ſeine Wahl perſönlich keine Schritte thun
werde. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß der ehemalige Chef der execu
tiven Gewalt im Falle ſeine Kandidatur durchgeht, die Abſicht hat,
den Eid zu verweigern, d. h. nicht in die Kammer einzutreten. Die
übrigen Kandidaten der Oppoſition ſind ſämmtlich entſchloſſen im

eventuellen Falle den Eid zu leiſten und ihre Platze im geſetzgebenden
Körper einzunehmen. Es iſt möglich, daß die Veröffentlichung dieſer

Liſte und die Bemühungen des Komité's unter die Wähler von Pa
ris einiges Leben bringen werden bis jetzt hat es aber allen Anſchein,
als ob trotz der täglichen Ermahnungen der „Preſſe““ und des
„Siecle die Demokraten von Paris zum größten Theil von einer
Betheiligung an den Wahlen nichts wiſſen wollen. Der Glaube, daß
die Betheiligung der Demokratie und die dahinzielende Taktik der
„„Preſſe und des „Siècle““ der Regierung ungemein erwünſcht ſei,
geht übrigens ſo weit, daß ein vielfach geglaubtes Gerücht umläuft,
die beiden genannten Journale hätten von der Regierung eine bedeu
tende Summe erhalten. um für die Theilnahme an den Wahlen zu
wirken. Daß dieſes Gerücht eben ſo abgeſchmackt als lügenhaft iſt,
braucht wohl kaum bemerkt zu werden.

Paris, d. 9. Juni. Die geſtern mitgetheilte Liſte der Kandi
daten der Oppoſition war nicht ganz richtig, oder iſt vielmehr von
Neuem modiftzirt worden. Jn einer neuen, heute Statt gefundenen
Wahlverſammlung der Chefs der verſchiedenen Oppoſitionen wurde dieſe
Liſte nämlich einer neuen Diskuſſion unterworfen. Die Verſammlung,

welche bei einem bekannten republikaniſchen Advokaten Statt fand,
wurde von dem ehemaligen Präſidenten der konſtituirenden Verſamm
lung Buchez, präſidirt. Cavaignac und andere repulikaniſche Chefs,
mehrere Abgeſandte der Arbeiter der Faubourgs, einige hervorragende
Orleaniſten und. die Repräſentanten der Journale Preſſe, Siecle,
Courrier de Paris, Eſtaffette und Debats wohnten dieſer Verſamm
lung an. Die Diskuſſion, welche äußerſt heftig war dauerte vier
bis fünf Stunden. Gegen 5 Uhr wurde die Liſte aber doch definitiv
angenommen und beſchloſſen, daß die obengenannten Journale die
Liſte der Kandidaten der Oppoſition veröffentlichen. Auf der neuen
Liſte befinden ſich folgende Namen Havin, Cavaignac, Garnier Pa
ges, Carnot, Goudchaux, Baſtide, Vavin, Ferd. de Laſteyrie, Emil

Slivier. eTürkei.
Dem Vernehmen nach finden zur Zeit in Konſtantinopel zwiſchen

der Pforte und den Großmächten Europas Verhandlungen über die
fernere Stellung Montenegros zur Türkei ſtatt. Es ſcheint als wenn
ſich die Majorität dahin neigt, Montenegro in eine beſtimmte Lehns
Abhängigkeit zur Pforte zu bringen. Rußland ſoll dagegen dieſem
Prinzipe durchaus abhold ſein und darauf dringen daß dieſer kleine
Staat in vollſtändiger Freiheit neben der Türkei beſtehe, und dabei
geltend machen daß dieſe von demſelben nicht gefährdet werden kön
ne, da ſie ja übermächtig ſei. Es werde von ihr abhängen Monte
negro in denjenigen Schranken zu halten welche wünſchenswerth er
ſcheinen. Hätte die Türkei bisher von der Raubluſt des Staates
Montenegro zu leiden gehabt ſo ſei dies ihre Schuld geweſen weil
ſie niemals mit Entſchiedenheit gegen denſelben aufgetreten ſei.

Aus dem Kaukaſus bringt die „Trieſter Ztg.“ die Beſtäti
gung, daß dort in den letzten Tagen des April ein Zuſammentreffen
des Naib Mehmed Emin mit den Ruſſen am Labafluſſe Statt hatte,
wobei auf beiden Seiten Todte blieben, die Tſcherkeſſen aber 5000
ruſſiſche Familien in den umliegenden Dörfern aufhoben und in die

Der Naib ſelbſt, welcher ſchon früher in Kon
ſtantinopel mit einer Miſſion Schamyl's betraut war, iſt neuerdings
nach Konſtantinopel geſandt worden um die damals abgebrochenen
Verhandlungen wieder aufzunehmen.

Die Nachricht von der Nichtratifikation des Engliſch
Perſiſchen Vertrags ſoll nach Konſtantinopler Berichten des



ren hohen Stand gekommen.

ganismen z. B. der Inſekten.

und überhaupt in keiner Weiſe alterirt wird.

Courier mit der Ratifikation war nainlich von Teheran abgegangen,
als 24 Stunden ſpäter ein Courier aus St. Petersburg dem Perſi
ſchen Gouvernement die Aufforderung oder richtiger geſagt den Be
fehl brachte, den Pariſer Vertrag zu verwerfen. Die Verzögerung
des Couriers hat alſo allein die ganze Sache umgeändert. Wenn man
ſich dabei erinnert, daß die Journale, welche die Nichtratificirung
prophezeiten, aus St. Petersburg mit Nachrichten verſehen waren
ſo iſt die Sache ſehr erklärlich.Berichte aus Birman bringen die Nachricht daß am 11. Aprit
faſt die ganze Stadt Rangun abgebraännt iſt. Das Feuer brach in
einem Opiumladen oder einer Spielbude aus und hatte nach Verlauf
von 10 Minuten einen ſolchen Umfang gewonnen daß man es nicht
zu bemeiſtern vermochte. Als die e liegende eine Hälfte der
Stadt niedergebrannt war, ſchlug Wind u
Flammen über die andere Hälfte Mit großer Mühe wurden die
Magazine der Militär Jntenbantur gerettet. Große Maſſen von
Vorräthen aller Art, welche für die Konſumtion während der Dauer
des Monſuns aufgeſpeichert waren ſind zerſtört worden

Vermiſchtes. nUeber die Erderſchütterung vom 7. d. liegen heute wei
tere Nachrichten aus Altenburg Dresden und anderen Orten des
Königreichs Sachſen vor. Auch von hier wird uns wiederum mitge
theilt, daß dieſelbe noch mehrfach beobachtet worden, und wie ein
uns zugegangener Brief aus dem benachbarten Dorfe Schoch witz
bei Langenbogen meldet, hat man dort am Sonntag Nachmittags
3 Uhr 18 Minuten ebenfalls einen ziemlich heftigen Stoß verſpürt,
deſſen Bewegung nach Südweſt hinging. Aus Naumburg vom
9. d. wird der „Magd. Ztg.“ über dieſes Naturereigniß geſchrieben
„„Vorgeſtern ward hier eine nicht unbedeutende Erderſchütterung ver
ſpürt, der ein ſcharfer die Atmoſphäre abkühlender Windſtoß folgte
Die Erſchütterung trat zwiſchen 3 und 4 Uhr Nachmittags ein traf

aber nicht die ganze Stadt, ſondern wurde nur auf einem ſchmalen
Striche in der Richtung von Südoſt nach Nordweſt wahrgenommen,
aber hier auch ſo ſtark, daß Leute von ihren Sitzen in die Höhe ge
ſchleudert wurden, Thüren, Fenſter und Geſchirre klapperten und Bil
der von den Wänden herabfielen und zertrümmerten. Jn einem Zim
mer war unter vielen anderen nur Luther's Bild aus den Nägeln ge
gangen und lag zerſchellt zu den Füßen. Armer Luther! Wie viel
giebt dein Fall zu denken Die Luftkühle dauerte ungefähr eine Stun
de, worauf die frühere Wärme wieder einzog. Das Barometer war,
wie man bemerkt hat, vor der Erſchütterung ſtark in die Höhe ge
gangen unmittelbar nach ihrem Eintritt ſehr tief geſunken und erſt
mit der Rückkehr der vorangegangenen Schwüle wieder in den frühe

dem erwarteten Kometen zuſammengebracht und als Vorbote des ge
fürchteten Zuſammenſtoßes ausgegeben der vielfach jetzt um ſo ge
wiſſer angenommen wird als von manchen Seiten gerade plötzliche

Erderſchütterungen zu den unzweideutigſten Vorzeichen des Weltun
terganges gemacht worden ſind.

Berlin, d. 10. Juni. Durch eine telegraphiſche Depeſche
aus Trieſt hat Alexander v. Humboldt die freudige Nachricht
erhalten, daß zwei der Gebrüder Schlagintweit, Hermann und

Robert, am S. Juni in gedachten Hafen angekommen ſind und am
17. in Berlin einzutreffen gedenken. Dr. Adolph Schlagintweit

iſt noch in Jndien verblieben. Alle Theile des geognoſtiſchen, meteo
rokogiſchen, geographiſchen und magnetiſchen Wiſſens haben von der
unbegrenzten Thätigkeit dieſer erfahrenen und kenntnißvollen Reiſen
den eine ausgezeichnete Erweiterung zu erwarten.

Der franzöſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften iſt vor Kur
zem von Herrn Ooyére eine Denkſchrift über eine neue An wen
dung der Betäubüngsmittel (Anaesthesiaca) vorgelegt worden.
Die betäubende Wirkung des Aethers, des Chloroforms und der ver
wandten Mittel, welche in der neueren Chirurgie mit ſo glänzendem
Erfolge bei ſchmerzhaften und langwierigen chirurgiſchen Operationen
in Anwendung kommen erſtreckt ſich ebenſowohl auf die Thierwelt,
als ſie in dem menſchlichen Organismus ſich geltend macht ja ſie
äußerſt ſich begreiflicher Weiſe beſonders mächtig auf die kleineren Or

i Zur Vertilgung der Jnſekten hatman ſchon ſeit längerer Zeit die Dämpfe von Taback, Terpenthin
und anderen ſtark riechenden Subſtanzen in Anwendung gebracht
Herr Doyère jedoch hat zuerſt eingehendere Verſuche mit den ſpezifſi
ſchen Betäubungsmitteln, namentlich mit Chloroform und Schwefel
Kohlenſtoff, angeſtellt um Getreide Vorräthe von den ihnen Gefahr
drohenden IJnſekken zu befreien Unter den Augen einer von den Re

gierungs Behörden beſtellten Kommiſſion iſt es gelungen, mit den
Dämpfen von etwa 2 Grammen Chloroform oder Schwefel Kohlen
ſtoff in einem Centner Getreide das Ungeziefer völlig zu vernichten.
Auch die Larven und Eier entgehen nicht der tödtlichen Wirkung jener
Subſtanzen während das Getreide ſelbſt ſowohl in ſeiner Verwen
dung als Viehfutter, als zur Brotbereitung durchaus brauchbar bleibt

Die Anwendung des
SchwefelKohlenſtoffes geht noch etwas ſchneller von Statten, als die
des Chloroforins, weil die Dampfe der letzteren Subſtanz vermöge
ihrer Schwere ſich ſenken Und daher nicht gleichmäßig genug wirken.
Abgeſehen von dieſen Erſcheinungen will die Kommiſſton auch wahr

genommen haben, daß das mit anätheſirenden Mitteln behandelte Ge
kreide faſt keine Neigung zur Selbſterhitzung zeigt und daher einer
häufigeren Umſchüttung entbehren kann. Doch giebt der Verfaſſer zu,
daß über dieſen Gegenſtand die bisher angeſtellten Verſuche noch keine
genügende Beweiskraft haben.

„Meſſager du Midi“ nicht ganz ohne Grund geweſen ſein. Der

r. Wind um und verbreitete die

Natürlich wird nun das Ereigniß mit

Die Sachſiſche Conſtitutionelle Jeitung vom 7. Juni enthält
ein „erbauliches Geſchichtchen von einem jungen Menſchen aus
„Glauchau, der im Mai d. J. nach Sonderburg in Schleswig reiſte,

um bei einem dortigen Drechslermeiſter in die Lehre zu treten. Der
Stadtrath in Glauchau hatte den Paß des jungen Mannes nach Son
derbürg in SchleswigHolſtein viſirt und es erhielt der junge Mann
bei ſeiner Ankunft zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen die Weiſung,

ſofort Sonderburg wieder zu verlaſſen und nach ſeiner Heimath zurück
Zukehren. Alle Mühe den Bürgermeiſter in Sonderburg zu einer
mildern Reſolution zu bewegen, war vergebens. Der Paß des jun
gen Mannes wurde confiscirt und ihm ein Zwangspaß dafür ausge
ſtellt, welcher alſo lautete

Da der Drechslerlehrling L. J. aus Glauchau im Königreich Sachſen mit einem
von dem Stadtrath. in Glauchau den 9. d. M. ausgeſtellten Reiſepaß auf hier gekom
men iſt in welchem als ſein Beſtimmungsort angegeben iſt Sonderburg in Schles
wig Holſtein, und da weder in der däniſchen Monarchie noch in dem übrigen Europa
irgendein Landestheil exiſtirt, welcher Schleswig Holſtein genannt wird oder genannt
werden kann ſo iſt der genannte Paß ale ungeſetzlich ihm abgenommen, und iſt der
Paßinhaber deshalb in Uebereinſtimmung mit dem Circular von dem königlichen Mi
niſterium für das Herzogthum Schleswig vom 10. Juni 1856 beordert worden ſich
auf dem nächſten Wege vhne Aufenthalt nach ſeiner Heimath Glauchau im Königreich
Sachſen zu begeben z von hier paſſirt er nach Flensburg. Auch iſt ihm auferlegt
worden, dieſen Zwangspaß der königlichen Polizeikammer in Flensburg, auch ſämmt
lichen übrigen Polizeibehörden, durch deren Diſtrict er paſſirtk vorzuzeigen. Die kö
nigliche Polizeikammer in Sonderburg, d. 17. Mai 1857. L. S. der Polizeikammer

in Sonderburg. (gez.) Hilmar Finſen.
Erſt in Hamburg erhielt der junge Mann durch Vermittelung

des daſigen ſächſiſchen Conſuls von der dortigen Polizei einen andern
Paß nach „Sonderburg in Dänemark und fand darauf willige An
nahme.

Vom Rhein bringen Oberrheiniſche Blätter wieder eine
ſchreckliche, nicht unwahrſcheinliche Vergiftungsgeſchichte. Jn einem
Weiler des Odenwaldes fällt der kochenden Magd das Büchschen mit
den Zündhölzchen in den Topf; ſie fiſcht behende die Hölzchen aus
der Brühe, deren Zündſtoff aber in der Speiſe vergangen iſt. Sie
trägt nichtsdeſtoweniger das ſchreckliche Gericht auf. Vön den Ge
nießenden erkrankten gleich Alle, es ſtarben Einige und Andere ſind noch
dem Tode nahe.

Wie die Papierfabrikanten haben auch die Tapetenfabri
ken Deutſchlands in Frankfurt a. M. eine Verſammlung beſchickt
und eine Erhöhung der Preiſe beſchloſſen.

Die Aufmerkſamkeit, mit welcher der König Victor Emanuel
von Sardinien die Kaiſerin von Rußland umgab, verdient in der
That erwähnt zu werden. Jeden Tag, während die Kaiſerin in Rom
oder auf der Reiſe war, überſchickte er ihr eine Büchſe mit Früchten,
von dem unübertrefflichen Giacone eingemacht, da er wußte, wie ſehr
die ruſſiſche Majeſtät dergleichen liebte. Jede dieſer Schachteln wel
che man alle Tage aus Paris kommen ließ, koöſtete viel Geld. Als
die Kaiſerin in Turin abſtieg, wurde das ganze Erdgeſchoß des Pa
laſtes zu ihrer Verfügung geſtellt. Um ihr die Mühe zu erſparen,
die Stufen nach dem Garten hinabzuſteigen, hatte man dieſe in einen
ſanft abgedachten, mit Teppichen belegten Weg verwandelt. Jn ei
nem der Salons waren die Wände mit natürlichen Reben bedeckt, wo
die Kaiſerin die friſcheſten ſaftigſten Trauben pflücken konnte. Ein
anderer Salon war mit natürlichen Blumen tapezirt, welche ſorgfäl
tig friſch erhalten wurden. Vor den Fenſtern der Kaiſerin hatte man
mit den Sträuchern und Blumen aus den königlichen Treibhäuſern
einen Garten improviſirt.

Wollmärkte.
Poſen, d. 9. Juni. Die Wollzufuhr war am 7. und 8. d. Mts. äußerſt

lebhaft. Nach einer Zuſammenſtellung aus der an den einzelnen Thoren der Stadt
ermittelten Zufuhr trafen vom 7., Abends bis 8., Vormittags 2822 Etr. ein und
zwar nach Angabe der Producenten, darunter etwa 753 Züchen mit 1441 Ctr. fei
ner 743 Züchen mit 1523 Ctr. mittlerer und ordinairer Wolle. Die ſtärkſten Ein
fuhren fanden durch das Berliner Thor (312 Etr.), das Bromberger Thor (255 Ctr.),
das Kaliſcher Thor (231 Ctr) ſtatt. Vom 8. Mittags bis heute früh wurden
1814 Etr. angefahren. Die Preiſe ſtellten ſich günſtiger als nach Ausfall des Bres
lauer Marktes erwartet werden konnte. Viele Producenten haben bereits verkauft, die
Mehrzahl mit einer Preisſteigerung von 3 5 Thlrn. gegen die vorjährigen Preiſe
beſonders für mittlere und gute Wollen würden beſſere Preiſe bewilligt weniger für
die feinen Wollen über 90 und 100 Thlr. Jm Vergleich zu früheren Jahren iſt die
Zufuhr ſehr gering was ſeinen Grund darin hat daß die meiſten Schuren bereits
von den Producenten zu Hauſe zu den vorjährigen Preiſen verkauft wurden.

Glogau, d. 5. Juni. Geſtern fand der diesjährige Wollmarkt ſtatt der
Erfolg jedoch war kaum nennenswerth. Erheblich iſt der Umſtand daß ſeit Vollen
dung der Liſſa Breslauer Bahnſtrecke eine Menge Wolle welche früher Glogau paſe
ſirte, direct über Liſſa nach Breslau geſandt worden iſt. Reſultate kann man daher
für diesmal nicht melden. Die Schur und Wäſche iſt an vielen Orten wegen des
großen Staubes nicht zur völligen Zufriedenheit ausgefallen.

Wien, d. 8. Juni. Das Geſchäft der vorigen Woche iſt trotz der nicht
ſehr günſtig lautenden Berichte von Breslau hier nicht ganz ſpurlos vorübergegangen.
Es wurden von dem kleinen neuen Lager ca. 220 Ctr. verſchiedene Einſchuren in den
Preiſen zu 125, 135, 145 fl. von Fabrikanten aus Reichenberg und eben ſo viel
Zweiſchuren Papaer Gegend von 103 110 fl. für eine Böhmiſche Fabrik gekauft.
Alle Gattungen behaupteten die früheren Preiſe.

Brennholz Verſteigerung in der Königl. Oberförſterei
Ziegelrode.

t Der Schlag Kahleberg, des Forſtbeganges Hohelinde, bietet zur Ver
teigerung

160 Klafter Eichen Scheit, 3 Klafter Buchen Scheit 20 Klafter Birken Scheit,
7 Klafter Aspen Scheit, 227, Klafter Eichen Stöcke, 98 Schock Eichen Wellen
2 Schock Buchen Wellen 57 Schock Birken Wellen und 190 Schock weiche
Strüpp oder Buſchwellen, dieſe beſonders für Bäcker geeignet.

Der Verkauf dieſes Holzes findet hierſelbſt
Mittwoch den 17. d. Mts. von Morgens 9 Uhr an

im Müller'ſchen Gaſthofe ſtatt, nach deſſen Beendigung auch Holzkaufgelder ange
nommen werden. Die roth unterſtrichenen Nummern kommen nicht zur Verſteigerung,
und giebt der Herr Förſter Jhn zu Forſthaus Hohelin de etwa gewünſchte nähere

Auskunft. sZiegelrode, am 6. Juni 1857. Königliche Oberförſterei.

S
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Weizen loco d 88
Roggen loco 45 ſchwimm. 847/,pfd. 45

len, v. Schönebeck n. Glindenberg.

Berliner Börſe vom 10. Juni. Die Sörſe) waret feſter Haltung in Folge Ken e auch
Lie Courſe faſt durchgängig über ihre geſtrige Notiz ſtellten

Marktberichte
Magdeburg, den 10. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 74 78 Gerſte 45. 46Roggen 49 50 Hafer 33 34Kartoffelſpiritus loco pr. 14/400Ct. Trall. 37.

z Nordhauſen den 9. Juni.

Weizen 2 18 S bis 5Roggen 22 4 eGerſte e 18 e e 2791Hafer e 6 e 1 e 10Rüböl pro Centner 18
Leinöl pro Centner 16 15

Berlin den 10. Juni.

bez Juni u. Junt/ Juli 45 bez. u. G.
Br. Juli Aug. 45 46 45 bez. u. Br. G.Aug. Sept. 46 bez. u. Br. 46 G. Sept. Oct.
46 bez. Br. u. G. Oct. Nov. 45 46

46 bez. u. Br. 45 G.Rüböl loco 17 Br. Juni 16 bez. u. G., 165
Br. Juni Juli 16 Br., 16 G. Juli Aug, 16

bez. Br. u. G. Sept. Oct. 15 h bez.
i Br., 15 G. Oct. Nov. 15 bez. u. G.,
15 Br. Nov. Dec. 15 Br. 14 G.Spiritus loco 26 Juni u. Juni Jult 26

bez. u. Bri, 26 G. Juli Auguſt 27 bez
26 Br. 26 G. Aug. Septbr. 27 e bez.
28 Br. 278/, G. Sept. Oct. 2627 bez. u. G.
27 Br. Oct. Nov. 26 bez. u. G. 267 Br.

Weizen unverändert. Roggen loco wenig Geſchäft,
Termine flau und niedriger einſetzend, ſchließen nach einem
kleinen Aufſchwunge in ruhiger Haltung gekündigt 100
Wiſpel. Rüböl neuerdings höher bezahlt, ſchließt etwas
ruhiger. Spiritus anfangs matt und niedriger bezahlt,
ſchließt in ſteigender Tendenz ziemlich feſt.

Breslau d. 10. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 11 G. Weizen weißer
65 97 gelber 71-—96 Roggen 46—83
Gerſte 39—-47 Hafer 26—31

Stettin, d. 10. Juni. Weizen 65-—89 Juni 79
Roggen 45 46 bez. Juni Juni Juli u. Juli Aug.
46 bez. u. Br. Aug. Sept. 46 bez. Sept. Oct. 46
46 bez. u. Br., Frühjahr 46. Spiritus 15
Juni/ Juli 13 13 bez. Juli Auguſt 13 Br.
13 G. Rüböl 17 bez. 17 Bre, Juni 16 bez.
Sept. Oct. 15 Br. u. G.

Hamburg d 10. Juni. Weizen loco und ab aus
wärts feſt, wenig am Markt. Roggen loco feſt, ab Kö
nigsberg 120pfd. pr. Juli 75 einzeln zu bedingen. Oel

loco 32, pr. Herbſt 30,. J
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 10. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
am 11. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 9. Juni Abends 1 Fuß 8 Zoll.
am 10. Juni Morgens 1 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. Juni am alten Pegel 30 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 10. Juni. W. Ernſt, 2 Kähne,
Stabholz, v. Spandau n. Barby u. Calbe a. d. S.
J. Schneider, Schiffsgeräthe, v. Berlin n Außig. G.
Steglitz, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. C.
Steglitz, desgl. F. Andreage Nr. 30, Güter, v. Mag
deburg n. Dresden. F. Schreiber, Chamotteſteine, v.
Magdeburg n. Halle. F. Andrege, Roheiſen, v. Stet
tin n. Buckau.

Niederwärts, d. 9. Juni. S. Vogel, Braunkoh
E. Demmer,

Formſand, v. Trotha n. Neuſtadt. Magdeburg. G.
Thüring, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. W.
Wolter, desgl. Den 10. Junk. H. Siegmund, Werk
ſtücke, v. Schandau n. Berlin. F. Placke, Stückgut,
v. Dresden n. Hamburg. A. Krebs, 2 Kähne, Stein
kohlen, v. Dresden n. Neuſt.Magdebürg. F. Klauß,
Weizen u. Gerſte, v. Bernburg n. Hambürg. Frey
muths Erben, Knochenkohlen, v. Cönnern n. Hamburg.

Prager Dampfſchifff. Geſ. Stückgut, v. Tetſchen n.
Hamburg. F. Andrege, Cichorienbrocken, v. Buckau n.
Berlin. F. Homann, Brennholz, v. Coswig n. Neuſt.

Magdeburg. G. Mucke, Gypsſteine, v. Bernburg n.
Spandau F. Klauß, Weizen u. Gerſte, v. Halle n.

Hamburg. F. Bornemann, desgl. A. Trümpler,
desgl. F. Schröder, Gerſte, desgl.

Magdeburg den 10. Juni 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

a 7 FF 7
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Beſitzer der Alaunfabrik in Morl,

Senſf, beabſichtigt in derſelben einen neuen
Dampfkeſſel aufzuſtellen.

Indem ich dieſes Vorhaben in Gemäßheit
des J. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung

Kenntniß bringe, bemerke ich, daß die Zeich
nungen und Beſchreibungen der Anlage in mei
nem Büreau während der gewöhnlichen Ge
ſchäftsſtunden eingeſehen werden können.

Etwanige Einwendungen gegen die Anlage
ſind binnen einer präcluſtviſchen Friſt von vier
Wochen bei mir anzubringen

Halle, den 4. Juni 1857.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der

zu Cönnern unter der Firma A. Leiſe
gang C Comp. beſtandenen Handlungsge
ſellſchaft und das Privatvermögen des Kauf
manns Albert Leiſegang zu Cönnern
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs
Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 15.
Juni d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben werden aufgefordert die
ſelben ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 15. Mai d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 20. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Woſſe im Terminszimmer Nr. 5 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange

meldet haben. SWer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen eJeder Gläubiger welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der

vom 17. Januar 1845 hierdurch zur öffentlichen Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi

nene Fonds und Geld -Cours. uLeipzig den 10. J.
T EStaatspapiere c. Ange Geſuch r Ange eKonigi Sachf Stachepaplere von 1830 roten t voten eſucht.

v. 1000 u. 600 A. 85 Magdeburg Leipziger I. Emiſſion 26177

kleinere a. 8 e II. do. 242von 1855 v. 100 a s 79 Oberſchleſiſche t.von 1847 v. 600 4 98 vo Lit B cvon 1852 u 1866 v. 600 a 4 88 do. Lit. C. S Sv. 100 99 Thüringiſche 125von 1851 v. 600 u. 200 4 102 iAct. d. ehem. Sächſ. Schleſ. E. B. Bank und Credit-Actien.
a. 100 a 4 89 Allg. deutſch. Cred. Anſtalt zu Leipzig 78

Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von Anh. Deſſ. Bankact. Lit. A. u B. 120 S
1000 u. 500 r a T 86 do. Lit. C. 118kleinere a V Braunſchweiger Bankact. 122Leipziger Stadt Obligationen v. 1000 l Bremer Bankact cu. 660 a 3 95 Coburg Goth. Credit Geſellſchaft. S 80kleinere a Darmſtädter Bankact.. 104e a 4 99 Deſſauer Cred. Anſt.e. a 4 V 101 »Seraer Bankact. S 93Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 600 Gothaer Bankact ovon 100 u. 25 a 3 )amburger Norddeutſche Bankact.
von 500 a V 91 Hamburger Vereins Bankact.von 100 i. 25 a. 3 V Hannoverſche Bankact..von 500 a 4 99 Leipziger Bankact. (ohne Divid.) 155von 100 u. 25 4 Lübecker Credit BankSächſ. laufttzer Pfandbriefe à 3 86 S Meininger Credit Bank

do. do. do. à 3 94 Oeſterreichiſche Credit Anſt.
do. do. do. à 4 99 Roſtocker BankactKgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch Schweiz. Credit Anſtalt zu Zürich
v. 1000 u. 600 à 84 Thüringiſche Bankact. 93kleinere à 3 S Weimariſche Bankact. 11K. Pr. St. Schuldſch. à 100 à 3 Wiener Bankact.
do. Präm. Anl. von 1855 à 3

K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl. à 4 Sortendo. do. do. do. a Auguſtd. à 5 a Mk. Br. u.do. do. Nat.Anl. von 1854 a s52 a 21 K. auf 100o
do. do. Looſe v. 1854 do. à 4 Pr. Friedrichsd'or à 5 do. auf 100
Eiſenb. Priorit. Obligationen Andere ausl. Louisd'or à 5 nach PBerlin Anhalter geringerem Ausmünzfuße auf 100 0do rg 99 Faiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5Leipzig Dresdner 3 100 ver Stück sdo. do. Anleihe v. 1854 4 98 S Holländ. Ducaten à 3 c 8 auf 100
Magdeburg Leipziger 93 Kaiſerl. do. d. auf 100 4do. o e Breslauer do. 5 65 As auf 100 SOeſterreich Franzöſiſche Paſffir do. do. à 65 As auf 100Thüringiſche 4 100 CEonv. Spec. und Gld. auf 100g do. 10 und 20 Kr. auf 100 2Eiſenbahn Actien. Gold per Mark fein Köln. 213Alberts S Silber per Mark fein Köln S 14Altona Kieler S Wiener Banknoten S 97Berlin Anhalter Diverſe ausl. Kaſſenanw. à u. 5
BerlinStettiner e do. do. do. a 10Chemnitz Würſchnitzer 898 Ausländ. Banknoten für welche hier
Friedr. Wilh. Nordb. W keine Auswechſelungskaſſe beſteht. c 99
Köln Mindener e SLeipzig Dresdner 2921 London t rLöbaus Zittauer Lit. 59 pr. 1 Pfd. St. 2 Mt. 6. 18do. Lt. B. S s Mt. 79 Sen

gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehl?
werden die RechtsAnwälte Riemer, Wilke,
Goedecke, Fritſch, v. Bieren, Sche-
de und Fiebiger zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Zugleich wird bekannt gemacht, daß der
RechtsAnwalt Seeligmüller hierſelbſt zum
definitiven Verwalter der Maſſe in beiden Kon
kurſen beſtellt worden iſt.

Halle a. d. S. am 5. Juni 1857.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Obſt Verpachtung.
Das diesjährige Obſt im Botaniſchen

Garten der hieſigen K. Univerſität ſoll am
Mittwoch den 17. Juni d. J., Nach
mittags 8 Uhr, in dem genannten Garten
unter den dort bekannt zu machenden Bedin
gungen an den Meiſtbietenden verpachtet wer
den. Nach dem Zuſchlage ſind ſogleich im Ter
mine bis Funfzehn Thaler zu zahlen.

Halle den 10. Juni 1857.
Der K. Univerſitäts Secretär

Meyer.
Kirſchen- Verpachtung
Künftigen Mittwoch den 17. d. M. Nach

mittag um 2 Uhr, ſollen die hieſiger Gemein
de gehörigen Süßkirſchen unter den vor dem
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
im hieſigen Gaſthofe verpachtet werden.

Spickendorf, den 10. Juni 1857.
Der Ortsvorſtand.

Ein Bedienter, der auch mit Pferden Be
ſcheid weiß und gute Zeugniſſe aufweiſen kann,
ſindet einen Dienſt beim

Major v. Bülow in Bernburg.



Obſtverpachtung.
Meine diesjährigen Obſtnußungen von den
Plantagen bei Kloſch witz und Rumpin
ſollen Montag den 15. Juni Nach
mittags 2 Uhr in dem Gaſthof zu Bee
ſenſtedt öffentlich meiſtbietend verpachtet wer
den. Hermann Wendenburg

in Beeſenſtedt.
(Capital-Geſuch.)
1200 bis 1500 7 werden zur erſten

Hypothek auf ein Grundſtück, welches ſechs
fache Sicherheit R ſobald als möglich
geſucht; Herr Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. wird die Güte haben Offerten ent
gegen zu nehmen.

Holz- Auction.
Montag den 15. Juni Vormittags 8 Uhr

ſollen in meinem hier zwiſchen Dölau und
Lieskau gelegenen Holze „Mönchsberg an
Ort und Stelle eirca:

350 Stück Kiefern à 20 60 Fuß lang 6
24 Zoll ſtark,

8 Klaftern desgl. Scheitholz,
40 Klaftern desgl. Stöcke,
40 Haufen desgl. Abraum,

meiſtbietend unter den im Termin ſelbſt bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden.
Von S bis 97, wird Brennholz verkauft.

Dölau, den 8. Juni 1857.
Henze.

Gaſthofs Verkauf.
Eingetretener Krankheitsumſtände halber bin

ich behindert, meinen zum 1. Juli d. J. pacht
los werdenden Gaſthof „zum drei Kronen
allhier, worin die Gaſtwirthſchaft bis jetzt
ſchwunghaft betrieben worden iſt und jetzt noch
mehr durch die unmittelbar vorbeiführende Kreis
chauſſee gewinnt auch darin Getreidehandel
betrieben werden kann ſelbſt zu übernehmen,
will vielmehr ſolchen im Termine den 20. D.
M. Nachm. 2 Uhr auf hieſigem Wieſenhauſe
meiſtbietend verkaufen und lade Kaufluſtige er
gebenſt ein. Die Bedingungen ſollen im
Termine bekannt gemacht werden bemerke aber,
daß ſolche betr. des Kaufgeldes ſehr leicht ge
macht werden können und daß die Uebergabe
am 1. k. Mts. erfolgen kann.

Eisleben den 9. Juni 1857.
Fr. Brämer, Rentier

Ein elegant gebautes Gut,
herrſchaftlich eingerichtet, ſchön romantiſch, ganz
Hahe Leipzig gelegen mit 46 Morgen Feld,
9 Morgen Wieſen und großem Garten, ſteht
ſofort durch den Commiſſtonär Wilh. Gäh
ler in Schkeuditz zu verkaufen.

Eine Schenkverpachtung.
Dieſelbe iſt neu gebaut, beſonders für
einen Gärtner paſſend und ſofort in Pacht

zu nehmen durch JWilh. Gähler in Schkeuditz
Ein Landgut

in hieſiger Nähe 110Morgen, für 15,000
iſt ſofort zu verkaufen oder gegen ein Gut im

reiſe zu 30 bis 40,000 zu vertauſchen.
Näheres durch den Commiſſionär

Wilh. Gähler in Schkeuditz
G.cnaſthofs Verkauf.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen den
mir zugehörigen und in beſter Lage befindlichen
Gaſthof zum „Rothen Hirſch“, nebſt Inventar
und 1 Morgen Wieſe in Meuſchauer Flur
zu verkaufen und habe deshalb zur Annahme
der Gebote Freitag den 26. Juni Vor
mittag 10 Uhr Termin im gedachten Gaſt
hofe anberaumt, wozu Kaufluſtige hiermit ein
laden werden; ein Theil der Kaufſumme
n darauf ſtehen bleiben. Die übrigen Be

dinſungfw werden im Termine bekannt gemacht.
erſeburg, den 4. Juni 1857.

Fr. Lutze.
Sehr ſchöne Krautpflanzen hat zu verkau

fen Friedrich Bachmann in Köchſtedt.
Eine Viehmagd findet ſogleich Dienſt auf

dem Rittergute Canena bei Halle.

Die vorzüglich ſchöne Grashutter (von ſüßer
Sahne) erhalte wöchentlich 3 Mal friſch, empfehle
davon Pr. Pfd. S 9 Sgr., in Füäſſern billiger.

Julius Riffert in der alten Poſt.
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en S e e SM. Gottheils Kleidermagazin, gr. Aürichoſtrafe 1.2,
empfiehlt mehrere Hundert elegante Soniniergnzige, beſtehend aus

aglans, Peliſſiers, Orloffs, Gehröcke und Leibröcke, ſowie Gar
ten und Promenadenröcke, und verkauft vollſtändigen Anzug in
feinem niederländer Stoffe zu 8 in wollenem Stoffe zu 6

in rein Lein 2 eI. Gotthes!, große Alrichsſtrafe
Von wihtigem halte un et m See e

Vom Wiederſehen
und der Fortdauer unſerer Seele nach dem Tode

S Ein Andachtsbuch für Frohe und Träurende
zur Begründung wahren Glaubens und wahrer Seelenruhe, nebſt bezüglichen Mittheilunge

von Bretſchneider, Eylert, Dräſeke, Niemeyer und Zollikofer
Vom Dr. Heinichen.

Neunte verbeſſerte Auflage. Preis 10
Was zum innern Frieden dient was im großen Jenſeits zu erwarten iſt, und ob und

warum wir unſere Lieben wiederſehen, dazu liefert dieſe mit Beifall aufgenommene Schrift
treffliche Aufſchlüſſe.

Vorräthig in Male bei SehRroedel Simon in Leipzig bei
Reclam, in Eilenburg bei Offenhauer, in Naumburg bei Domrich und in
Cönnern bei Loſſier.

Von vorzügl. Matfes-Heringen
empfing heute Sendungen wie ſie in dieſer Saiſon noch nicht dageweſen; halte dieſelben

hiermit beſtens empfohlen. e.
Soeben empfing eine Partie ganz vorzügl. fette geräuch. Rhein

lachſe; empfehle ſolche in und Fiſchen, auch ausgeſchnitten e

e e. C.Chineſiſches Haarfärbemittel,
um Kopf-, Augenbrauen und Barthaare sögleich für die Dauer echt braun oder schwarz
färben zu können so dass die Karbe durch Seifenauswaschen nicht herausgebracht
werden Kann. Es ist eine wahre Freude, solche prächtige schwarze Bärte zu sehen,
wie man sie im Orient bei den Türken und Imans (d. h. den Geistlichen) antrifft, die
sich dieser schwarzfärbenden Masse bedienen. Die Klasche Kkostet 25 Sgr. und ist nur
allein echt zu haben: in Halle bei G. eidenfrost, Eriseur, grosse Ulrichsstr. 11.
Bitterfeld: J. G. Schenke. Delitzsch: Carl Rissner. Merseburg: C. Franke. Naum-
bürg: C. P. Schulze Zeitz Herm. Streiber-

Pferde Verkauf in Gröbzig. Aromatiſche Kräuterſeife, à Stück 5
hen Sonntag den vorzüglich zur Entfernung von Hautaus

Jnn e ten rans ſchlägen und zur Verſchönerung des Teints.
port guter däniſcher Zu haben bei O. Ia Neunhäuſer Nr. 5.

e Wo mit jPferde bei mir zum Ver Bad Wittekind.
J kauf aufgeſtellt. Hut Jerſteg S tSsalomon Kersten ute Hrettag Soncer rE. Stöckel, Director.S Pferdehandler in Gröbzig, Anfang 42 Uhr.

am Markte. aradies.Friſcher Kalk Heute e den 12. Juni a. e.
iſt Montag früh den 15. Juni c. auf der Eö 0 tfitzer Ziegelei zu haben. G. Haubold. m

Anfang 7 Uhr. E. John,Friſcher Kalk StadtmuſikdirectorDienstag den 16. Juni bei Trübe. Bollberg
Friſcher Kalf Freitag von Nachmittags 4 Uhr an Con

Sonnabend den 13. Juni in der Giebichen eert im Kaffeegarten bei Ratſch.
ſt eine r Amtsziegelei. Sonnabend den 13. Juni

Zwei Töpfergeſellen (auf Scheibe) könnenplacirt werden beim Töpfermeiſter E. Natz n G e e ert
e e ſein. Anfang 6 Uhr Abends um zahlreichenEin zuverläſſiger Hofmeiſter wo möglich Zuſpruch bittet Palmicé.
unverheirathet, findet auf dem Herzogl. Rit
tergute Löberitz b. Zörbig ſofort Anſtellung. Bock Vier

in Walimiés Felſenkeller.Ein mit guten Atteſten verſehener Hofmei

Zum ſofortigen Antritt wird ein
ſter findet bei ſofortigem Antritt gute Stel
e Das Ton Lowen n Grune- nerg im „goldnen Löwen am Neumarkt in Kellnerbürſche im Kurſaal zu KöHalle. fen geſucht. ſag zu s
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



z Beilage zu Nr. 134 der Halliſchen Zeitung (im Schwet
Halle Freitag den 12. Junt 1857

chie ſchen Perlage).

Vermiſchtes.
Berlin de 10. Juni. Die traurige Exploſion welche

vorgeſtern Abend in r r des Hrn. Dobermont
ſtattfand und ihm und drei anderen Menſchen das Leben koſtete, bil
det den Mittelpunkt aller Geſpräche. Man ſagt, daß die in die Luft
geflogenen Feuerwerkskörper beſtimmt waren bei einer großen Auf
führung, welche einen Weltuntergang darſtellen ſollten, benutzt zu
werden. Die Weltüntergaängsnarrheit ſcheint ſich übrigens hier
in Berlin zu einer förmlichen Spekulation geſtalten zu wollen. Be
reits bedecken coloſſale Anſchläge die Straßenecken in denen auf den
13. Juni ein großes Feuerwerksfeſt angezeigt wird das alle mögli

hen Himmelskörper produciren wird unter anderm eine Sonne von
tauſend Fuß Durchmeſſer. Man will uns alſo wirklich das Bild ei
ner in Unordnung gerathenden Welt von Planeten und Fixſternen
vorführen

Die Pariſer Journale welche an gewaltigem Stoffmangel
leiden, beſchäftigen ſich noch immer viel mit dem bekannten Amerika
niſchen Geiſterbeſchwörer Home, trotzdem derſelbe äußerſt zurückge
zogen lebt und faſt Niemand ſieht, mit Ausnahme der Herzogin von
Hamilton und des Marquis v. C. er kommt oft in die Tuilerien.

Am Tage, wo die kaiſerl. Familie aus Fontainebleau zurückkam, hatte
Home die Ehre, mit Jhren Majeſtäten zu frühſtücken und fuhr in der
kaiſerlichen Berline mit dem Kaiſer und der Kaiſerin dem Könige
von Baiern, der Großherzogin von Baden und der Herzogin von
Hamilton nach Paris. Da man die Erfahrung gemacht hat daß

unter dem Schutze der enormen Crinolin Unterröcke der Pariſer Da
men eine bedeutende Schmuggelei ſtattfindet, ſo werden ſagt die
„Eſtafette dem Perſonale jedes Pariſer OctroiBüreaus Frauen bei
gegeben werden, welche alle einpaſſirenden allzu umfangreichen Crino
linträgerinnen einer näheren Beſichtigung unterziehen werden.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblat

tes (Nr. 23) meldet
Es ſind 1) für den Kreis Bitterfeld der Landrath Geheimerath v. Leip

ziger zu Bitterfeld zum KreisFeuerſocietäts Director und der Rittergutsbeſitzer und
Kreisdeputirte v. Ludwiger auf Reuden zu deſſen Stellvertreter 2) für den Kreis
Delitz ſch: der Landrath v. Rauchhaupt zu Delitzſch zum Kreis Feuerſocietäts
Director und der Rittergutsbeſitzer Kartha uß auf Zſchepen zu deſſen Stellvertreter
3) für den Kreis Eckartsberga: der Landrath v. Münchhauſen zu Cölleda
zum KreisFeuerſocietäts Director und der Kreisſecretair Weineck daſelbſt zu deſſen
Stellvertreter 4) für den Kreis Liebenwerda: der Landrath v. Schaper zu Lie
henwerda zum Kreis Feuerſocietäts Director und der Rittergutsbeſitzer Hauptmann
Schallehn auf Fichtenberg zu deſſen Stellvertreter 5) für den Kreis Merſe
burg: der Landrath Weidlich zu Merſeburg zum Kreis Feuerſocietäts Director

und der Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputirte Vogt auf Kleinliebenau zu deſſen
Stellvertreter 6) für den Kreis Naumburg der Rittergutsbeſitzer und Kammer
herr v. Schön berg auf Kreipitzſch zum Kreis-Feuerſocietäts Director und der Orts
richter Weiſe zu Zeckwar zu deſſen Stellvertreter 7) für den Kreis Querfurt:
der Rittergutsbeſitzer v. Sperling auf Balgſtedt zum KreisFeuerſocietäts Director
und der General Buchfübrer Etz dorf zu Neumark zu deſſen Stellvertreter 8) für
den Kreis Sangerhauſen: der Landrath Freiherr v. Werthern zu Sangerhau

ſen zum Kreis Feuerſocietäts Director und der Rittergutsbeſitzer St arke auf Voigt
ſtedt zu deſſen Stellvertreter 9) für den Kreis Schweinitz- der Landrath Freiherr
v. Kleiſt zu Herzberg zum KreisFeuerſocietäts Director und der Rittergutsbeſitzer
Sahland auf Neudeck zu deſſen Stellvertreter 10) für den Kreis Tor gau- der
Wandrath und Kammerberr Graf v. Seydewitz zu Torgau zum Kreis Feuerſocie
täts Director und der Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputirte v. Brieſen auf Kobers
bain zu deſſen Stellvertreter 11) für den Kreis Weißenfels der Rittergutsbe
ſitzer Eckardt auf Webau zum Kreis Feüerſocietäts Director und der Rittergutsbe
ſißer Schmalz auf Reußen b. Th. zu deſſen Stellvertreter; 12) für den Kreis
Wittenberg: der Landrath v. Jagow zu Wittenberg zum Kreis Feuerſocietäts
Director und der Rittergutsbeſitzer Hertwig auf Reinharz zu deſſen Stellvertreter
13) für den Kreis Zeitz. der Landrath und Geheimerath v H olleuffer zu Zeitz
zum Kreis Feuerſocietäts Director und der Rittergutsbeſitzer Dr. Seydler auf
Draſchwitz zu deſſen Stellvertreter auf die vom erſten Januar 1857 ab laufenden
Sechs Jahre gewählt und beſtätigt worden. Die Stelle eines Kreis Phyſikus für
den Kreis Querfurt iſt dem bisherigen Aſſiſtenz Arzte im Königl. 12. Huſaren Re
giment, dem practiſchen Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. med. Heinr. Eduard

rancke aus Merſeburg verliehen worden. Die unter Königl. Patronate ſtehendeI ſerſene an der St. Benedicti Kirche zu Quedlinburg iſt durch das Ableben des

Küſters Liebh old vacant geworden.
Die zum 12. Provinzial Landtage verſammelt geweſenen

Stände der Provinz Sachſen haben mit dem 31. Kömmunal Land
tage der Altmark in Betreff der Friedrich Wilhelms ProvinzialBlin

denanſtalt zu Barby ein Uebereinkommen getroffen wonach die vier
nur in adiminiſtrativer und nicht in ſtändiſcher Beziehung zum Ver
bande der Provinz Sachſen gehörenden Kreiſe der Altmark ſich dieſem
IJnſtitute anſchließen. Dem Uebereinkommen waren Verhandlungen
zwiſchen einer provinzialſtändiſchen Kommiſſion und Abgeordneten des
altmärkiſchen Kommunal Landtages vorausgegangen Jn demſelben
iſt namentlich feſtgeſetzt worden daß über die Angelegenheit aller der
jenigen ſtändiſchen Jnſtitute, bei denen die ſtändiſchen Verbände der
Provinz Sachſen und der Altmark gemeinſchaftlich betheiligt ſind,
endgültig allein der Landtag der Provinz Sachſen zu beſchließzen hat.
Derſelbe iſt jedoch für die Berathung und Beſchlußnahme über dieſe
Angelegenheiten durch Abgeordnete des altmärkiſchen Kommunal Land
tages zu verſtärken. Sämmtliche in dem Abkommen getroffenen Be
ſtimmungen ſollen auch auf ſolche Jnſtitute Anwendung finden wel
che erſt ſpäter begründet werden möchten oder bei denen zur Zeit die
nunmehr beſchloſſene gemeinſchaftliche Betheiligung der beiden ſtändi
ſchen Verbände nicht beſteht. Des Königs Maß haben das Ueberein
kommen, betreffend den Anſchluß der vier altmärkiſchen Kreiſe zu
nächſt an die Provinzial Blindenanſtalt zu Barby, ſo wie an alle
diejenigen Provinzial Jnſtitute, an welchen dieſe e e e

r. C.noch betheiligen, zu genehmigen geruht.

Für die altehrwürdige zu renovirende Schulpforta hat
der Bildhauer Stürmer in Berlin die Modelle zu zweien Figuren
entworfen welche in Halle in Lebensgröße ausgeführt werden und
den Eingang der Anſtalt zu ſchmücken beſtimmt ſind. Von dieſen
beiden Figuren iſt die Eine der Gründer des Kloſters, Bruno von
Pleſſen aus dem 13. Jahrhundert die Andere der Stifter der jetzigen
Anſtalt, Herzog Moritz von Sachſen, der nach dem ſchmalkaldiſchen
Kriege das Kloſter aufhob und ſeine neue Gelehrtenſchule mit den
Gütern deſſelben ausſtattete.

Die ländlichen Arbeſter nd
ereine.

l.

Das Arbeitslohn.
Bei jedem civiliſirten Volke und zu jeder Zeit iſt die Zahl der

Grundeigenthümer, Gewerbsunternehmer und Kapitaliſten unbeträchtlich
gegen die Menge, welche aus Lohnarbeitern der verſchiedenſten Verhält
niſſe vom Miniſter bis zum geringſten Dienſtknechte herab beſteht. Die
ökonomiſche Lage dieſer zahlreichſten Arbeiter enthält die größere oder
geringere Bürgſchaft für die gedeihliche Entwickelung der ganzen Nation.
Wo die Arbeiter ſchlecht bezahlt ſind da krankt der Staat in allen ſei
nen Organen und Gliedern. Ein höherer Arbeitslohn ſetzt, wie ſchon
Riedel in ſeiner Volkswirthſchaftslehre bemerkt, die Mehrzahl des Volks
in den Stand ihrer Geſundheit mehr Pflege, ihrem Geiſte mehr Er
bauung und Ausbildung und ihren allſeitigen Bedürfniſſen mehr Be
friedigung zu Theil werden zu laſſen den Angelegenheiten des Staates,
der Kirche, der Schule und der ſonſtigen Gemeindeangelegenheiten un
eigennütziger zu dienen ſich dem Familienleben in höherem Maaße zu
widmen, ihren Kindern eine beſſere Erziehung und Bildung zu geben
und der Nation in der Sorge für die Tüchtigkeit des Nachwuchſes ein
zuverläſſiges Fortſchreiten zu verbürgen, ſowie endlich auch ſelbſt zur
Verſtärkung der materiellen Grundlagen des Wohlſtandes einer wachſen
den Bevölkerung durch Kapitalerſparung beizutragen, ſich aber dadurch
nicht blos vor Noth und Elend bei eintretenden ungünſtigen Zeiten zu
ſichern ſondern auch die Möglichkeit des Ueberganges in die Klaſſe von
Gewerbsunternehmern zu eröffnen und ſelbſt noch ihren Nachkommen
eine von den Wechſelfällen des Glückes unabhängigere Lage zu verbür

nd die landwirthſchaftlichen

gen. Ein hoher Stand des Arbeitslohnes iſt daher eines der wichtig
ſten Mittel, den allgemeinen Wohlſtand zu erhöhen die Dauer des Le
bens und des Arbeitsvermögens zu verlängern und ein ſtetiges Fort
ſchreiten in der Bildung und in jeder Art von Entwickelung, im bürger
lichen und öffentlichen Leben herbeizuführen. S

In den letzten Jahrzehnten hat unſre Zeit Gelegenheit genug ge
habt, über die Wirkung des erhöhten Arbeitslohnes Wahrnehmungen zu
ſammeln. Hofknechte, die vor 20 Jahren mit 18 bis 20 Thlr. Lohn
zu haben waren, erhalten jetzt 36 bis 40 Thlr. Eine Hofmagd, welche
im Jahre 1790 ein Jahreslohn von 6 Gulden und dazu 6 Ellen breite
Landleinwand erhielt, empfängt jetzt in derſelben Stelle und bei erleich
terter Arbeit, 24 Thlr. und zu Oſtern und Neujahr nicht unbeträchtliche
Geſchenke. Hätte man den Gutsbeſitzern vor 50 Jahren vorhergeſagt,
daß ihre Erben das Geſindelohn um das Doppelte und Dreifache ver
mehren müßten ſie würden vielleicht noch beſorgter geweſen ſein, als
diejenigen die heute den Cichorien und Zuckerrübenbauern zürnen, weil
dieſe ein Paar Sechſer täglich mehr Lohn geben.

Niemand mag es in Abrede ſtellen daß ſich ein Theil der ländli
chen Hülfsarbeiter in einer viel beſſern Lage als vordem befindet daß
das Geſindelohn anſehnlich vermehrt worden iſt, und daß die Mehrzahl
der Gutsbeſitzer für ihre Dreſcher ausreichend ſorgt. Käme es darauf
an, in dieſer Beziehung Ergebniſſe aus der Erfahrung vorzulegen man
würde über die vermehrten Summen die jetzt in den Büchern verzeich
net ſtehen bei dem Vergleich derſelben mit den früheren Dienſtlöhne

vielleicht erſtaunen.
Beſtände indeſſen das ländliche Arbeitsperſonal nur aus Dienſtbo

ten Schäfern und Dreſchernſ ſo könnte man die Regulirung der Lohn
verhältniſſe ausſchließlich und ohne Anwendung eines andern Mittels
dem Einfluſſe, den der Tauſchwerth von Arbeit hat als dem natürlich
ſten und alleinigen Beſtimmungsgrunde ruhig überlaſſen und es gäbe
keinen gerechten Anlaß zu Klagen über Uebel welche gar nicht vorhan
den wären.

Aber Knechte und Mägde treten in die Ehe um ihren Tribut dem
Gebote der Natur zu zahlen und aus dem ehelichen Bunde entſpringen
manchmal Nachkommen, für welche ſich die Geſindeſtellen mindeſtens
vervierfachen müßten, wenn der Nachwuchs darin Unterkunft finden ſoll

te. Die Dreſcher, je wohler es ihnen geht, ſind auch nicht geneigt,
ein vereinfamtes Eremitenleben zu führen und bisweilen ſehen es ſogar
die Arbeitgeber nicht ungern wenn der aus der Ehe des Dreſchers ent
ſprungene Nachwuchs ſeinen Theil beiträgt, die Konkurrenz im Angebot

der Arbeit zu vermehren und dadurch den Tauſchwerth derſelben d. h.
das Arbeitslohn herabzudrücken.

Der land wirthſchaftliche Betrieb, zumal auf der Skufe, auf wel
cher er heute angelangt iſt, und bei der täglich ſtärker und allgemeiner

hervortretenden Richtung die fabrikative Thätigkeit und die merkantile
Spekulation in ſeinen Bereich zu ziehen bedarf ungleich mehr Hilfs
kräfte, als ihm Dreſcher und Dienſtgeſinde zu gewähren vermögen

Ueber S Millionen Seelen nähren ſich vom Landbau als ihrem
Haupt oder Nebengewerbe. Davon kommen auf die Eigenthümer und
Familienglieder derſelben über 4 Mill. Der übrig bleibende Theil
von 4 Mill. beſteht aus 927,565 Knechten und Mägden und gus 3



Arbeit haben. Die erſtern verrichten in der Regel längere oder kürzere
Zeit Handarbeit, die letztern leben ausſchließlich davon. Beide Klaſſen
machen das Feldgeſinde (mit Ausſchluß der Dienſtböten) die Häus
ler und Koloniſten, die Einlieger oder Heuerlinge aus.

Was die Lohnzuſtände dieſer Arbeitsklaſſe betrifft ſo liegen darüber
die umſtändlichen Berichte vor die das Landesökonomiekollegium geſam
melt und 1849 veröffentlicht hat. Nach dieſen von 185 landwirthſchaft
lichen Vereinen eingereichten und im Einzelnen motivirten Berichten ſoll

Mill. ſolchen Leuten die entweder ein Häueschen, ein Stückchen Land

oder beides zugleich, oder gar nichts weiter als ihren geſunden Arm zur

zu mindern die Ausgaben zu vermehren und ohne das nur zu oft ge
ſunkene Vertrauen zwiſchen dem Arbeiter und ſeinem Arbeitsherrn noch

mehr zu ſchwächen
Fremdenliſte.

Angekommene Freude vom 10. bis 11. Juni.
Kronprinz Jhre Kgl. Hoheit die Großherzogin v. Mecklenbürg Schwerin m.

Hofmarſchall Hofdamen u. Dienerſchaft. Hr. Paſtor Bänſch a. Holſtein. Hr.
Reg. Aſſeſſor Mühlener a. Düſſeldorf. Die Hrrn. Prof. Reierspach u. Rieſeler

a. Culmbach. Die Hrrn. Kaufl. Riebel a. Bremen, Keßler a. Frankfurt a. M.,
Hark a. Leipzig Gories a. Köln Riewald a. Berlin Seeligmann a. Osna
brück, Durenberg a. Kopenhagen.

der Durchſchnitt des aus kömmlichen Unterhaltsbedarfs einer ländli
chen Arbeiterfamilie von 5 Perſonen (Eltern und 3 Schulkinder) betra
gen im Regierungsbezirk

Königsberg
Gumbinnen 71

Liegnitz

Magdeburg 106

feld a. Magdeburg

Dürrenberg.107 Thlr.
Fabrik. Blanckner a. Dresden Bürte a. Soeſt.

Hr. Baumſtr. Dertſch a. Königsberg.
Hertel a. München Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Offenbach, Leonhardt a. Frank
furt. Hr. Rent. Dorbiſch a. Ungarn. Hr. Geſchäftsführer Heinrich a. Hamburg.

Stacit Körione Die Hrrn. Kaufl. Heidenreich u. Lachmannski a. Berlin See
Hr. OAmtm. Spielberg m. Fam. a. Helbra. Die Hrrn.

Hr. Mühlenbeſ. Hertig a.

Goldner Ring Hr. Partik. Freße a. Reval. Hr. Rechtsanwalt v. Hagen a.
Stendal. Hr. Kaufm. Kremer a Lüdenſcheid Hr. Großh. Bad. Staatsrath

Hr. Buchhdlr. Polatzſchek a. Königsberg i. Pr.
Schaber a. Freyberg. Hr. OAmtm. Lüktich a. Sittichenbach. Hr. KammerrathHr. Dir.

Golaäner Löwer Hr. Hüttendirigent Steinbrecht m. Frau a Tangerhütte. Hr.
Hr. Landwirth Bahsleo a. Holſtein. Die

Hrrn. Kaufl. Hahn u. Andreak a. Magdeburg, Hecht a. Aachen, Veigt a. Mainz,

Hr. Brauereibeſ.

Danzig 104 Merſeburg 107 Mathy a. Berlin.e 8 i Wehen S e Brinkmann m. Fam. a. Roſtock.
en L We z Tr Oberförſter Lehmann a. Beesgo.
rankfurt t Völn anStettin 132 Düſſeldorf. 76 Lohn a. Berlin.Eselin l Koblenz 204 tn reStralſund 142 Trier 109Breslau 96 Aachen 19407 Hr. Apoth. Ramſtedt a. Holſtein.

Hppeln 96Jm großen Ganzen bemerkt das genannte Kollegium, würde
ſich der Bedarf für eine ländliche Arbeiterfamilie von 5 Perſonen in Berlin. Hr. Künſtler Sontag a. Frankfurt a. M
der preußiſchen Monarchie auf durchſchnittlich 115 Thlr. ſtellen.

Die Berichte ſprechen von dem Bedarf,
Einnahmez ſie laſſen es unentſchieden ob die wirkliche Einnahme

dieſen Sollbetrag in der That und Wahrheit erreicht oder überſteigt.
Es wird nicht ungegründet ſein, für die hieſigen Gegenden iſt es

ſogar nachweisbar, daß die letzten 7 Jahre manche Erhöhung der Löhne
gebracht haben, und daß auch viele von den Arbeitsherren in den ſchwe

ren Jahren der Bedrängniß es an Mildthätigkeit und Opfern nicht ha
Jmmer aber bleibt das Lohn ein ſo geringes die

Arbeitsgelegenheit ſelbſt ſo unzuverläſſig und ihre Wiederkehr, von aller
lei Unterbrechungen geſtört, ſo ungewiß, daß das dennoch ſpärliche Lohn
kaum ausreicht, das Leben zu friſten. Von Erſparniſſen, zumal in theu
rer Zeit, kann da wenig die Rede ſein, wo alles auf die Bedürfniſſe des

ben fehlen laſſen.

laufenden Tages berechnet iſt.
Bei Betrachtung dieſer Sachlage bietet ſich ſchon hier eine Gelegen

heit dar, zu beurtheilen, wie gering der Antheil ſein mag, den dieſe Ar
beitsklaſſen an den 80 oder 90 Millionen Thalern haben welche heute
in den deutſchen Sparkaſſen liegen.

Auch auf dieſem Wege gelangen wir zu der Ueberzeugung, daß das
Loos der ländlichen Arbeiter gemildert und gebeſſert werden müſſe. Aber

Goldne Rose:

Goldne Kugel
Riembach a. Kaſſel.alſo von einer Soll Hetiſtett,

Hr. Oekon. Bachmann a. Trebitz

Magdeburger Bahnhof
Präſident Bock m. Gem. a. Danzig.
Kaufm. Saalfeld a. Vehlen. Hr. Prof. Rauch u. Bergſchüler Köppel a. Berlin.
Hr. Amtm. Pfingſten a. Erxleben.

Sohwarzer äre Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Brückenau, Arnold a. Elber
feld. Hr. Techniker Ehlers a. Neumarkt.

Hr. Kaufm. Dittler a. Naumburg. Hr. Monteur Kröbe a.

Hr. Ober Stabs Arzt
Die Hrrn. Kaufl. Fränkel a. Frankfurt, Meißner a.

Hr. Legat.Rath v. Reumont a. Florenz Hr.
Hr. Samet m. Fam. a. Hannover. Hr.

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftwärme T1,3 G. m. 13,7 G. R

Zuftdrug 352 11 Par. 3314 Par. 330,86 Par. 331, 48 Par. L.
Dunſtdruck 4,48 Par. 1,30 Par. E. 4,02 Par. 4,27 Par. S

Rel. Feuchtigkeit 85 vt. 78 t.67 vt. s81 vt.
10,5 G. R. I118 G. R

Holzverkauf in der Oberförſterei Schkeuditz.
Donnerstag den 18. Juni 1857 Vormittags 10 Uhr kommen im Unterforſte

Dölauer Hatde, auf dem „„Wildſchuppen folgende aufgearbeitete i Holzſortimen
te, unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen zum öffentlichen meiſt
bietenden Verkauf

circa 5 eichene Nutzſtücke, 1kiefernes desgl. 30 Schock eichner Abraum.
Vorſtehende Hölger werden Kaufluſtigen auf Verlangen angewieſen durch Herrnwelche Heilmittel ſind zu empfehlen, deren Anwendung Erfolg verſpricht Förſter Kaiſer in Nietleben und Hrn. Forſtaufſeher Trübe in Dolau.

ohne die beſtehenden ländlichen Zuſtände zu erſchüttern, den Arbeitsfleiß Schkeuditz, d. 6. Juni 1857. Königl. Oberförſterei.

vBekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Am Sonntage den 24. dieſes Monats Nach

mittags iſt in der Königlichen Dölauer Haide
bei Halle ein Waldbrand in einer Kiefern
ſchonung ganz in der Nähe des Dölauer We
ges entſtanden. Es liegt die dringende Ver
muthung vor daß dieſer Waldbrand durch ruch
loſe Hand verurſacht worden iſt.

Wir ſichern demjenigen, der den Urheber die
ſes Waldbrandes dergeſtalt bezeichnet daß der
ſelbe zur Strafe gebracht werden kann

„Eine Prämie von 25 Thalern
zu.Merſeburg, den 26. Mai 1857.

Königliche Regierung.
gez. v. Werder.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Be
merken daß etwaige Mittheilungen von dem
Polizei Jnſpector Albrecht entgegen genom
men werden.

Halle, den 6. Juni 1857
Der Königliche PolizeiDireetor.

Jn Vertretung
Koppin.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt zur Kenntniß des Pu

blikums gebracht, daß von dem Königlichen
Kreisgexichte an allen Tagen der Woche
(mit Ausſchluß der Sonn Und Feſttage) Vor
mittags von 9 bis 1 Uhr im Kreisgerichts
Gebäude (1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 18),
Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit
als Kaufverträge, Schuldverſchrei-
bungen, Quittungen, Eeſſionen,
Schenküungen, Vollmachten, Teſta
mente, Erbverträge 2c. von denen, die

es wünſchen ohne vorgängige Anmel-
dung aufgenommen werden.

Als Kommiſſarien zur Aufnahme derartiger
Geſchäfte ſind beſtimmt:
Montags und Donnerstags Herr Kreis Rich

ter Hinrichs,
Dienstags und Mittwochs Herr Kreis Ge

richts Rath Bertram,
Freitags und Sonnabends Herr Kreis Ge

richts Rath Caeſar.
Die genannten Mitglieder des Gerichts ſind

übrigens auch befugt die oben bezeichneten
Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit
(mit Einſchluß auch der Teſtamente) auf aus
drücklichen Antrag der Jntereſſenten in deren
Privatwohnung aufzunehmen, ſofern dieſe
innerhalb der Stadt belegen iſt wo
gegen die Vornahme derartiger Geſchäfte
auſterhalb der Stadt Halle die vorgän
gige Ermächtigung des Kreis-GerichtsDirecto
riums vorausſetzt.

Halle a/S. den 15. Mai 1857.
Das Directorium des Kreis-Gerichts.

Aufgebot von Documente betr.
Jn der Edictalcitation vom 5. Mai d. J.,

die angeblich verloren gegangene Lebensverſiche
rungspolice der Geſellſchaft Iduna No. 3569
betr. genannte Verſicherte verehel. Lazareth
iſt nicht eine geborene Bung ſondern Jung.

Erfurt, am 7. Juni 1857.
Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung
5000, 2000, 1500, 1200 und 700 ſind

ſofort auf Landhypothek auszuleihen durch
Juſtizrath Wilke.

Das zur E. Kraft ſchen Concursmaſſe
gehörige, OberLeipzigerStraße Nr. 62 hier
ſelbſt belegene Grundſtück ſoll aus freier Hand
verkauft werden und wollen Kaufluſtige des
halb baldigſt mit mir in Unterhandlung treten.

Garl eichmamnm,
Verw. der E. Kraft'ſchen Concursmaſſe.

Futter NRüben,
Mehrere Fuhren gute Zuckerrüben zu Vieh

futter ſind noch abzulaſſen Magdeb. Chauſſee 17.

Auſerordentliche Generalverſammlung der
Creditanſtalt für Jnduſtrie und Handel.

Die ſtimmberechtigten Herren Actionaire werden hierdurch zu einer außerordentlichen Ge
neralverſammlung zum 20. d. M. Mittags 12 Uhr im Lokale der Eiſenbahnreſtauration hier
ſelbſt eingeladen.

Gegenſtände der Berathung ſind:
O die von mehreren Actionairen beantragte Abänderung des 9. 15 der Statuten;
2) die Frage, ob und in welcher Weiſe die durch unſere Bekanntmachung vom 28. Mai

eingeforderte Einzahlung von 20 zur Creirung von volleingezahlten Actien zu

Creditanſtalt für Induſtrie und Handel.

verwenden.
Deſſau, am 3. Juni 1857.

Der Verwaltungsrath.
Nulandt,

Vorſitzender.

e
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Der Halliſche land wirthſchaftliche
Verein verſammelt ſich
Donnerstag am 18. d. M. Vormittags 10 Uhr

in der Weintraube zu Giebichenſtein
Jn dieſer Verſammlung wird zunächſt die Aus
haändigung der am 15. October v. J. bewillig
ten GeſindePrämien in Sparkaſſenbüchern er
folgen und ſodann zur Berathung der von
der Central Direction für die diesjährige Ge
neral Verſammlung aufgeſtellten Fragen ge
ſchritten werden, nämlich

Was iſt zur ferneren Ausbildung des
landwirthſchaftlichen Vereinsweſens noch
zu thun?

S virthſchaftliche RealCredit? Was iſt zur
Abhülfe desfallſiger Uebelſtände geſchehen,

und was muß weiterhin noch geſchehen
3) Wäre es nicht heilſam, in gleicher Weiſe,

wie für die Fabrikarbeiter geſchehen, auch
für die ländlichen Arbeiter Anordnungen
wegen Einrichtung von Unterſtützungskaſ

zagen zu, treffen
4) Iſt die Erhebung der Steuer vom Schlacht

Hvieh nach dem Stück von ſo weſentlichem
und großem Nachtheile für die intenſive

Viehzucht, daß Schritte zur Aufgabe die
ſes Prinzips gerechtfertigt erſcheinen

Oppin, am 10. Juni 1857.
Der Director des Halliſchen landwirthſchaftl.

Vereins
v. Beurmann.

Bekanntmachung.
Nachverzeichnete, dem Bäckermeiſter Tittel

und den Erben ſeiner verſtorbenen Ehefrau ge
hörenden Grundſtücke werden öffentlich meiſt
bietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen

den 22. Juni Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthauſe des Herrn Schoele zu Cön
nern durch Unterzeichneten verkauft
1) das unter Nr. 125 in der Pechgaſſe bele

gene, in gutem baulichen Zuſtande befind
liche Wohnhaus mit Hof, Nebengebäu
den und Garten. Jn dem Grundſtücke

iſt ſeit Jahren die Bäckerei und Oekono
mie betrieben, daſſelbe eignet ſich auch zu
jedem andern Gewerbebetriebe.

2) Zwei Gärten, einer an der Saale, einer
in der Wietſchke,

3) 47 Morgen 23 Quadratruthen ſeparirtes
Ackerland in vier Plänen, in Cönnern-
ſcher Flur,

H Flurmorgen Acker in Trebnitzer
Flur Seeligmüller,

Rechts Anwalt und Notar.

Gefunden.
Sonnabend den 6. d. Mts. wurde auf der
Chauſſee zwiſchen Rollsdorf und Seeburg
ein Deckentuch gefunden. Das Nähere hier
über beim Schulzen

Springensguth in Rollsdorf.

Auetion.
Mittwoch den 17. Juni ſollen 7 Stück fette

Schweine, wovon 3 Stück ſehr fett und ſchwer,
ferner ein großer ſteinerner Trog, große Ge
fäße, Eichen und Birnbaumbohlen Haus
und Wirthſchaftsgeräthe Nachmittag ein Uhr
verauctionirt werden bei

Wolff in Naundorf

Die diesjährige Obſtnutzung der Oekonomie
Pforta ſoll den 19. Juni Nachmittags 2 Uhr
an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet wer
den. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht und müſſen ſogleich 200

angezahlt werden. E. W. Jäger.

2) Jn welcher Lage befindet ſich der land

An den Gewerbs und Handelsſtaa d.Die hieſige Königliche Bank Commandite kauft jetzt auf nachſtehende Platze Wechſel oder
d deren daſige Einziehung. Auf die großgedruckten Plätze ertheilt dieſelbe auch An

weiſungen. e eAachen. Barmen. Berlin. Bonn. Breslau. Bromberg. n Wage
Esslin. Colberg. Crefeld. Danzig. Dortmund. Duisburg. Düren. Düſſe
dorf. Elberfeld. Elbing Erfurt. Eſſen. Frankfurt a O. M Gladbach.
Gleiwitz. Glogau. Gneſen. Görlitz. Graudenz. Halberſtadt. Halle a/S.
Jnſterburg. Königsberg i/ Pr. Krotoſchin. Landsberg a/ W. Liegnitz. Liſſa.
Magdeburg arien werder. Memel. Minden. Münſter. Naumburg a/S.
Neiße. Nordhauſen. Oppeln. Oſtrowo. T Ratibor. Rawicz. Schneidemühl.
Tee Siegen. Sorau Stettin. Stolp. Stralſund. Thorn. Tilſit.

rier.Bei der neuerlich gemehrten Zahl dieſer Verbindungen wird die vorſtehende Zuſammen
ſtellung für den Handelsſtand von Intereſſe ſein.

Die Handelskammer für Halle, die Saalörter und Eilenburg

Thüringiſche Eiſenbahn
Die geehrten Herren Actionäre der Thüringiſchen Eiſenbahn

werden hierdurch eingeladen zu der
e Dienstag den 30. Juni d. J. Morgens 9 Uhr

in Naumburg im Saale des dortigen Schießhauſes beginnenden ordentlichen General Ver
ſammlung ſich einzufinden und erſucht, die etwa zu ſtellenden beſonderen Anträge in Gemäß
heit des F. 30 des Statuts bis ſpäteſtens zum 22. Juni an den Vorſitzenden der Direction
ſchriftlich einzureichen.

Als Gegenſtände der Berathung und Beſchlußnahme in der General Verſammlung be
zeichnen wir folgende

den Verwaltungsbericht über das Jahr 1856, welcher nach F. 55. 7. des Statuts vom
16. Juni ab bei den Billet Verkaufſtellen auf den Bahnhöfen von Halle bis Ger
ſtungen und von Leipzig bis Corbetha in Empfang genommen werden kann

2) die Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsraths für die ausſcheidenden Herren Finanz
rath und Dirigent der Staatshauptkaſſe Oſchmann in Gotha, Kaufmann Haber
meyer in Naumburg und Hofbanquier Moritz in Weimar;

3) in Gemäßheit des 9. 31 Nr. 1 des Statuts den Antrag der ſtädtiſchen Commiſſion für
Eiſenbahn Angelegenheiten zu Eilenburg auf Ausführung des Baues einer Eiſenbahn
von Eikenburg nach Leipzig auf Koſten der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

An der General Verſammlung Theil zu nehmen berechtigt, ſind nach 69. 26 und 27 des
Statuts alle diejenigen welche Jnhaber von 5 Actien ſind und dieſe entweder mit Ueberrei
chung einer Deſignatton bei unſerer Hauptkaſſe (ohne Dividendenſcheine) hinterlegen oder beim
Eintritte in die General Verſammlung vorzeigen.

Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt, ſollen alle von öffentlichen Jnſtituten reſp. Behör
den über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahn Actien ausgeſtellten Scheine haben.

Die an ſich zum Erſcheinen berechtigten Actionäre können ſich auch durch einen aus der
Zahl der übrigen Actionäre gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen. (C. 28 des Statuts.)

Einfache mit Namensunterſchrift verſehene Vollmachten ſind ausreichend.
Die Actionäre haben am Tage der General Verſammlung auf der Eiſenbahn freie Fahrt

nach dem Verſammlungsorte und von dort zurück. Sie erhalten dieſe gegen Vorzeigung der
Actien oder der mit denſelben gleiche Geltung habenden Depoſttenſcheine bei unſern Einneh
mern, welche ſie in ein Couvert einſchließen und dieſes mit einem Fahrtenſtempel verſehen.

Frauen und Minderjährige können die freie Fahrt nicht beanſpruchen.

Erfurt, den 5. Juni 1857. e Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Deſſauer Credit-Anſtalt.
Jn Gemäßheit des Beſchluſſes des Verwaltungsrathes der unterzeichneten Credit Anſtalt

werden die Actionäre derſelben unter Hinweiſung auf He 9 unſerer Statuten, hiermit aufge
fordert, die Ate Einzahlung auf die Jnterims-Actien mit 20 unter Abrechnung von

27 Zinſen alſo mit 39 3 für jede Actie, in der Zeit vom 20. 30. Juni
d. J. unter Einreichung der jetzt courſirenden Jnter. Aetien und eines doppelten Num
mernverzeichniſſes zu leiſten und kann dieſes außer an unſerer Caſſe bei

Herren Jul. Bleichröder G Co. in Berlin
Rauff C Knorr

Herrn C. G. Ottens in Leipzig,
Heymann DOppenheim in Breslau,

Herren Dingel G Bandelow in Magdeburg
Wannſchaff Co. in Halle

und bei der Agentur der Braunſchw. Bank in Hamburg
geſchehen.Zugleich fordern wir noch die Jnhaber nachſtehend aufgeführter 20 Interims Actien
jauf, die durch unſere Bekanntmachung vom 12. Januar d. J. ausgeſchriebene Einzahlung

mit 16. 28 10 7 abzüglich Dividende
2. Conventionalſtrafe und

13 Verzugszinſen,
zuſammen 19. II für jedes Stück bis ſpäteſtens

den 30. Juni d. J.
an unſerer Caſſe nachzuholen widrigenfalls nach 9. 9 unſrer Statuten verfahren werden wird.

NummernNo. 176. 185. 191 1495. 580. 581. 3695. 3697. 3727. 3731. 4486. 4492.
95. 6365. 7353. 56. 9544. 9694.95. 9862. 10547. 16180. 16266. 16397./16400.
16798./800. 22398./99. 22658. 22905. 28817. 39175. 39298./39300. 39302. 39303.

Deſſau, d. 28. Mai 1857.
Credit- Anſtalt für Jnduſtrie und Handel.

Nulandt, v. Goßler,für den Verwaltungsrath. für die Direction

Für eine Schola eollecta wird ein Candidat
der Theologie zum ſofortigen Antritt geſucht.
Nähere Auskunft ertheilt Otto Lange, Leip

zigerſtraße Nr. 16. J

Mauerſteine, Dachſteine, poröſe Ein Uhrmachergehülfe, dem an or
Steine und Klinker ſind wieder vorräthig dentlicher und ſolider Arbeit gelegen iſt, findet
und empfiehlt billigſt dauernde Condition bei dem Uhrmacher

H. Fritſch in Schlettau. W. Brand in Sömmerda



Im Verlage von Ch. Graeger in Halle
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand
lungen zu haben

Friedrich der Große
von

Thomas Babington Macaulay.
Mit einem Vorwort des Ueberſetzers.

Preis 15
Dieſe noch nicht überſetzt e und ſelbſt

in einem Abdruck des Originals noch nicht er
ſchienene Schrift gehört mit zum Jntereſſante

ſten das aus der Feder des großen engliſchen
Geſchichtsſchreibers gefloſſen iſt.

Sehlesier Ober-Salzbrunnen Maria Kreuz Kissinger Rakoczy, Eger Salz- und Pran-
Zensbrunnen Wildunger, Homburger, Kreuznacher kamen in wiederholter neuer Sendung
frisch von den Quellen an. nete e eKranlkkenheiter (Iölzer) Jod Soda ünd Jod Schwefelwasser empfingen wir die
hestellten Partieen, auch empfehlen wir Krankenheiler Jod Soda Seite.

Die Brunnen Handlung von W. Miürstenberg Sohn.
Jn der Weſterschem Buchhandlung in Male iſt zu haben:

Vollſtändiges Kehrbuch der praktiſchen Zuſchneidr- Kunſt
Nach der neu conſtruirten Lehre bearbeitet für Civil und Militair Kleidermacher, ſowie mit
Rückſicht auf jeden vorkommenden regelmäßigen und un regelmäßigen Kör-

M perbau, und veranſchaulichenden lithographirten Tafeln. Von A. F. Wächter.

Preis IVon hresauer, GOontobitcherm mit ge-
druckten Köpfen hält ſtets Lager und verkauft zu den

Fabrikpreiſen ar argecht Kaſaner Eierſrife.
Hiese sehöde Seife Kann wegen ihrer Mlilde und da sie das Barthaar erweicht, als

die beste und angenehmste Toilette- und Rasärs eife empfohlen werden. Dieselbe
empfing in Commission und empfiehlt in Stücken a s Ngr.

t e O. arm Neushauser Nr. 5.Eine Geſchäſtsbücher Fabrik ſucht für den Ver
kauf ihrer eouranteſten Geſchäftsbücher einen Ver-
käufer für Halle und Umgegend.

Franco Anfragen richte man an P. J. Klotten in Coeln.
Jm Verlage von L. Garcke in Naumburg a/S. iſt ſoeben erſchienen und in

Halle in der Feferschen irchhanmecdluumng, ſowie in allen übrigen
Buchhandlungen zu haben

Handbuch
zur

Vawaltung Reviſion und VBeauſfſichtigung der gerichtlichen Salarien Kaſſen Sportel
Recepturen, Bureau und andern Kaſſen

von

A. Herttüng,Kaſſen und Rechnungs Beamten
3. Bänder gri s geht 3 5

Bei der außerordentlich koſtſpieligen Herſtellung dieſes Werkes wird dieſer billige Sub
ſcriptionspreis nur noch ganz kurze Zeit beſtehen und dann ein erhöheter Ladenpreis eintreten.

Ein Urtheil von kompetenter Stelle über vorliegendes Werk.
Das vorliegende Werk iſt mir von dem Herrn Verfaſſer vor dem Druck mitgetheilt wor

den. Bei der Durchſicht der wichtigſten Abſchnitte habe ich gefunden daß daſſelbe dem im
Vorworte vom Verfaſſer ſelbſt bezeichneten Zwecke vollkommen entſpricht denn Herr Hert
ting hat die ſich geſtellte Aufgabe durch ſyſtematiſches Zuſammenfügen aller für den ge
richtlichen Verwaltungs Dienſt gegebenen nicht öbſöketen Beſtimmungen, ingleichen durch paſ
ſende Zuſätze und Erläuterungen mehr als eine gewöhnliche Kompilation, nämlich ein brauch
bares „Handbuch“ zu liefern, meines Dafürhaltens zur Genüge gelöſt.

Sonach nehme ich keinen Anſtand, das Herttin g'ſche Werk den mit der Aufſicht ge
richtlicher Kaſſenverwaltungen betrauten Beamten ſowohl, als den Kaſſenbeamten ſelbſt, nicht
minder auch den Eleven in dieſem Verwaltungszweige, zu empfehlen.
Naumburg a/S. im December 1856

(gez) We Leue,S.
Königl. Departements Reviſor u. Rechnungs Rath.

Dentifrice Universel, Maisbranntwein,
den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben à Quart 6 im Gefäß 5 ſchö
à Flacon mit Gebrauchs Anweiſung 5 z em ne reine Waare, verkauft
pfiehlt W. ess es Schmeerſtr. Nr. 36. e eLa uchſtedt, den 10. Juni I857.

Americaniſchen Pferdezahn Mais bei
Ernſt Voigt.

Echte Zuckerrübenkern bei

Ernſt Voigt.

ein decorirte Kaſfeebretter und
andere lackirte Waaren empfiehlt

O. Schäfer Leipzigerſtr. Nr. II.
Armbänder in großer Auswahl

empfiehlt zu billigen PreiſenO. Sehater, Leipzigerſtr. Nr. II.
Neue geriſſene böhmiſche Bettfedern

und Daunen, ſowie fertige neue Feder
betten ſind in großer Auswahl zu allen
Preiſen zu haben. Carl Ernſt,

Drödel Nr. 10.

Neues Etabliſſement.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich in meinem Hauſe
vor dem neuen Thore allhier ein Material
und Kurzwagrengeſchäft etablirt habe.

Mein eifrigſtes Beſtreben iſt dahin gerichtet,
ſtets mit guten Waaren reell und prompt zu
bedienen, und halte mich einem geehrten Publi
kum beſtens empfohlen.

Alsleben a S den 9. Juni 1857.
Julius Poppe.

20 Stück kl. Enten verkauft Graſeweg 1.

Hir Papprn- u. Steinpappenfabriß
von C. Weber, Nonnenmühlein Leipzig übernimmt dergleichen Dachun
gen jeder Größe bei reeller und prompter Be
dienung.

Es ſind Traben abzulaſſen in der Brauerei
von Hleranm Barrchaferss,

groſte Brauhausgaſſe.

Jn Baumgärtners Buchhandlung
zu Leipzig iſt ſoeben erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben, Ia in der
eerschen BerchhamnecllI.

Kritiſche Blätter
für Forſt und Jagdwiſſenſchaft

in Verbindung
mit mehreren Forſtmännern und Gelehrten

herausgegeben
von

Dr. W. feil,Königl. Preuß. Oberforſtrathe und Profeſſor Director
der Königl. Preuß. höhern Forſtlehranſtalt, Ritter des
königl. Preuß rothen Adlerordens 2. Klaſſe mit Eichen
laub und des Kaiſerl. Ruſſ. St. Annenordens 2. Klaſſe,
ſowie Kommandeur des Königl. Sardiniſchen Mauritius

und Lazarusordens: 5
broch.XXXVIII. Bd. 28 Heft. 8.

1 Thlr. 10. Ngr.
Jnhalt:Recenſionen Abhandlungen Mancherlei.

Eine Perſon in geſetztem Alter, welche fä
higiſt, eine kleine bürgerliche Wirthſchaft ſelb
ſtändig zu führen, wird zum 1 Juli geſucht
Strohhof, Herrenſtraße Nr. 4.

Das in Dölau von Abiſch neu organi
ſirte Muſikcorps hat ſich durch ſeine Leiſtung
bei unſerm Pfingſtfeſte mit Recht verdient ge
macht daß daſſelbe hiermit beſtens empfohlen
wird.

Viele Feſtfeiernde in Bennſtedt.

Marktberichte.

Halle den 11. Juni
Der heutige Markt war mit Getvreide ſchwach befahren.

Weizen feſt, etwas höher, 70 78 Roggen mehr
angeboten 44 48 Gerſte blieb gefragt 42 45

Hafer desgleichen 28 30

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

N




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 134.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 134
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







